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Arbeitsuchende Lehrerinnen und Lehrer für Integrationskurse 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Im Rahmen des Zuwanderungsgesetzes hat die Bundesregierung sogenannte 
Integrationskurse im Jahr 2005 eingeführt, die einen Beitrag zu einer gelingenden 
Integration leisten sollen. Voraussetzung für die Teilnahme ist ein dauerhafter 
Aufenthalt im Bundesgebiet sowie eine Aufenthaltserlaubnis. Seit Verabschie- 
dung des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes dürfen auch Personen mit einer 
Aufenthaltsgestattung an diesen Kursen teilnehmen, allerdings nur im Rahmen 
freier Kapazitäten und nur aus bestimmten Herkunftsländern. Die Integrations- 
kurse setzen sich aus zwei Komponenten zusammen, einem Orientierungskurs so- 
wie einem Sprachkurs. Im Orientierungskurs sollen den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern unter anderem Kenntnisse der deutschen Kultur, Geschichte und Ge- 
sellschaft vermittelt werden. Der Sprachkurs dient dem Erwerb der deutschen 
Sprache auf dem Niveau B 1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen. Um als Lehrkraft in Integrationskursen unterrichten zu können, wird 
eine Zulassung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (B AMF) benötigt. 
Diese sah bisher einen Hochschulabschluss und eine Zusatzausbildung „Deutsch 
als Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache“ (DaF/DaZ) als Bedingung vor. Im 
vergangenen Jahr wurden die bisherigen Zulassungskriterien - befristet für ein 
Jahr - bei Neueinstellungen gesenkt. So sollen beispielsweise andere DaF- oder 
DaZ-Zertifikate anerkannt werden, so dass auch Personen mit einem nichtpäda- 
gogischen Abschluss schneller als bisher im Integrationskurs unterrichten dürfen. 
Die neuen Zulassungskriterien umfassen auch eine Neubewertung anderer päda- 
gogischer Abschlüsse, die z. B. eine schnellere Zulassung von Lehrkräften mit 
dem zweiten Staatsexamen und von Lehrerinnen und Lehrer aus dem Ausland 
ermöglichen soll. 

In den „Tagesthemen“ vom 14. April 2016 antwortete der Bundesminister für 
besondere Aufgaben und Chef des Bundeskanzleramtes Peter Altmaier auf die 
Frage, woher zusätzliches Personal für die Integrationskurse gefunden werden 
solle, dass (junge) Menschen, die ein Lehramtsstudium absolviert haben und die 
bisher keine Arbeit finden konnten, hier eine sinnvolle Arbeit verrichten bzw. 
als Lehrkräfte für die Integrationskurse angestellt werden könnten. Außerdem 
hätte es bereits im letzten Jahr Beschlüsse von Bundesländern gegeben, die da- 
rauf hinausliefen, dass mehrere tausend Lehrkräfte neu eingestellt werden sol- 
len. Allein in Bayern würden über 3 000 Lehrkräfte neu eingestellt. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 24. Mai 2016 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der Lehrkräfte 
mit zweitem Staatsexamen bzw. erfolgreich abgeschlossenem Referendariat 
für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen mit einer zertifizierten 
Zusatzausbildung DaZ/DaF (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)? 

In nachfolgend angeführtem Umfang hat das BAMF Lehrkräfte mit zweitem 
Staatsexamen, die eine vom BAMF vorgegebene Zusatzqualifizierung (ZQ) bei 
einem ZQ-Träger durchlaufen haben, nach § 15 Absatz 2 der Integrationskurs- 
verordnung (IntY) zur Lehrtätigkeit in Integrationskursen zugelassen. 


Nach Bundesländern aufgeschlüsselt ergeben sich folgende Angaben: 


Zulassungen nach 
§ 15 Abs. 2 IntV 

Bundesland 

163 

Baden- Württemberg 

133 

Bayern 

87 

Berlin 

29 

Brandenburg 

14 

Bremen 

27 

Flamburg 

88 

Flessen 

9 

Mecklenburg -Vorpommern 

77 

Niedersachsen 

248 

Nordrhein-Westfalen 

33 

Rheinland-Pfalz 

5 

Saarland 

28 

Sachsen 

21 

Sachsen-Anhalt 

23 

Schleswig-Flolstein 

21 

Thüringen 

6 

unbekannt 

1.012 



Darüber hinaus wurden 48 Lehrkräfte mit zweitem Staatsexamen sofort gemäß 
§ 1 5 Absatz 1 IntV zugelassen, da diese bereits bei Antragstellung ein einschlägig 
anerkanntes DaF/DaZ -Zertifikat vorgelegt hatten. 
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Nach Bundesländern aufgeschlüsselt ergeben sich folgende Angaben: 


Zulassungen nach 
§ 15 Abs. 1 IntV 

Bundesland 

2 

Baden- Württemberg 

4 

Bayern 

2 

Berlin 

7 

Hamburg 

6 

Hessen 

4 

Niedersachsen 

16 

N ordrhein- W estfalen 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 

Saarland 

1 

Sachsen 

2 

Schleswig-Holstein 

1 

Thüringen 

1 

unbekannt 

48 



Seit September 20 1 5 werden alle Lehrkräfte mit 2. Staatsexamen/Lehrbefahigung 
Deutsch oder eine moderne Fremdsprache ohne eine Zusatzqualifizierung zur 
Lehrtätigkeit in Integrationskursen zugelassen. 


2. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer haben nach Kenntnis der Bundesregierung 
in den Jahren seit 2014 das zweite Staatsexamen erworben bzw. das Refe- 
rendariat erfolgreich abgeschlossen (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

Wie viele davon haben nach Kenntnis der Bundesregierung bisher keine Ver- 
wendung im Schuldienst erhalten? 

Die Frage fallt in die alleinige Zuständigkeit der Länder. Die amtliche Statistik 
(Statistisches Bundesamt) stellt hierzu keine Daten bereit. Insofern liegen der 
Bundesregierung dazu keine konkreten Angaben vor. 


3. Wie viele Lehrerinnen und Lehrer mit abgeschlossenem Referendariat für 
allgemeinbildende und berufsbildende Schulen waren zum 3 1 . Dezember 
2015 arbeitslos bzw. arbeitsuchend gemeldet (bitte nach Bundesländern, 
Schularten und zertifizierter Zusatzausbildung DaZ/DaF aufschlüsseln)? 

Im Dezember 20 1 5 waren 1 0 000 Lehrkräfte für allgemeinbildende Schulen als 
arbeitsuchend registriert, davon waren 4 700 arbeitslos. Bei den Lehrkräften für 
berufsbildende Schulen waren es 4 600 Arbeitsuchende und davon 2 500 arbeits- 
lose Personen. Die berufliche Zuordnung erfolgt über die Klassifikation der Be- 
rufe (KldB 2010). Die Unterscheidung der arbeitslosen Lehrkräfte in Personen 
mit bzw. ohne abgeschlossenem Referendariat und eine Differenzierung nach Zu- 
satzausbildungen ist nicht möglich. 

Weitere Informationen nach Schularten, Beständen, Zugängen und Abgängen je- 
weils als Zeitreihen nach Bundesländern sind den beigefügten Tabellen 1 bis 4* 
im Anhang zu entnehmen. 


* Von einer Drucklegung der Tabellen 1 bis 4 wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/8571 auf der 
Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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a) Wie viele Lehrkräfte an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 
waren seit Beginn der 18. Wahlperiode arbeitsuchend gemeldet (bitte 
nach Monat, Bundesland und zertifizierter Zusatzausbildung DaF/DaZ 
aufschlüsseln)? 

b) Wie entwickeln sich die Zugänge in Arbeitslosigkeit von Lehrkräften an 
allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen am ersten Arbeitsmarkt 
seit Beginn der 18. Wahlperiode (bitte nach Monat, Bundesland und zer- 
tifizierter Zusatzausbildung DaF/DaZ aufschlüsseln)? 

c) Wie entwickeln sich jährlich die Abgänge aus Arbeitslosigkeit von Lehr- 
kräften an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen in Beschäf- 
tigung am ersten Arbeitsmarkt seit Beginn der 18. Wahlperiode (bitte 
nach Monat, Bundesland und zertifizierter Zusatzausbildung DaF/DaZ 
aufschlüsseln)? 

Die Fragen 3a bis 3c werden gemeinsam beantwortet. 

Auf die Antwort zu Frage 3 wird verwiesen. 


4. Wie viele Integrationslehrkräfte werden per Datum der Fragestellung sowie 
in den kommenden Jahren bis 2020 benötigt, um ausreichend Integrations- 
kurse bereitstellen zu können (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

Auf die Antwort zu Frage 4a wird verwiesen. Infolgedessen kann ein konkreter 
Bedarf an Integrationskurslehrkräften bis 2020 nicht beziffert werden. Es ist das 
Ziel der Bundesregierung, die Rahmenbedingungen im Integrationskursverfahren 
so zu verbessern, dass genügend qualifizierte Lehrkräfte für Integrationskurse zur 
Verfügung stehen und ausreichende Kurskapazitäten sichergestellt werden kön- 
nen. Hierzu wurden bereits vielfältige Maßnahmen ergriffen. Im Übrigen wird 
auf die Antwort zu Frage 4c verwiesen. 


a) Wie viele Lehrkräfte in Integrationskursen gibt es per Datum der Frage- 
stellung? 

Das BAMF hat aktuell rd. 32 000 Lehrkräfte in Integrationskursen zugelassen. 
Zu der Frage, wie viele der zugelassenen Lehrkräfte tatsächlich für einen Einsatz 
in Integrationskursen zur Verfügung stehen, liegen keine Erkenntnisse vor. Im 
Jahr 2015 wurden insgesamt 1 1 739 Integrationskurse begonnen. 


b) Wie viele offene Stellenangebote für Lehrkräfte in Integrationskursen gibt 
es per Datum der Fragestellung (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)? 

Einsatz und Umfang des Einsatzes von Lehrkräften in Integrationskursen legen 
die Integrationskursträger in eigener Verantwortlichkeit fest. Entsprechend be- 
stimmen sie auch die Stellenangebote und Art und Weise der Veröffentlichung 
für ihren Zuständigkeitsbereich. Dem BAMF liegen daher keine Erkenntnisse zu 
verfügbaren offenen Stellenangeboten vor. 


c) Welche konkreten Schritte plant die Bundesregierung wann, um eine aus- 
reichende Anzahl von Integrationskursen sicherzustellen? 

Für das Jahr 2016 werden rund 550 000 neue Integrationskursteilnehmer prog- 
nostiziert. Um dem dadurch steigenden Bedarf an Integrationskursen Rechnung 
zu tragen, wurden entsprechende Maßnahmen ergriffen: 
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• verstärkte Zulassung neuer Träger sowie Erleichterungen für die Kapazitäts- 
ausweitung bereits zugelassener Träger, 

• Vereinfachung und Ausbau der Lehrkräftezulassung, 

• Maßnahmen zur Steigerung der Auslastung der Integrationskurse sowie bes- 
sere Transparenz des Kursangebots und verfügbarer Kursplätze, 

• Erhöhung der allgemein zulässigen Höchstteilnehmerzahl in Integrationskur- 
sen von bisher 20 auf maximal 25 Teilnehmer (allgemeiner Integrationskurs), 

• Erhöhung des Kostenerstattungssatzes von 2,94 Euro auf 3,10 Euro pro Teil- 
nehmer und Unterrichtseinheit sowie Erhöhung der unteren Honorargrenze für 
Lehrkräfte von 20 Euro auf 23 Euro pro Unterrichtseinheit. 

• Die Bundesregierung geht im Übrigen davon aus, dass die finanziellen Rah- 
menbedingungen für Lehrkräfte weiter verbessert werden müssen, damit aus- 
reichend Lehrkräfte in Integrationskursen unterrichten. 


d) Spricht sich die Bundesregierung dafür aus, den Anteil der sozialversi- 
cherungspflichtigen Beschäftigten für diese Kurse deutlich zu erhöhen? 

Aus Sicht der Bundesregierung ist eine Steigerung des Anteils der sozialversiche- 
rungspflichtigen Beschäftigten in Integrationskursen wünschenswert. Zur Anzahl 
der sozialversicherungspflichtig angestellten bzw. auf Honorarbasis beschäftig- 
ten Lehrkräfte in den Integrationskursen liegen keine detaillierten Erkenntnisse 
vor. Überwiegend werden Lehrkräfte als Honorarkräfte eingesetzt (ca. 80 Pro- 
zent, ca. 20 Prozent als festangestellte Lehrkräfte). Art und Umfang des Einsatzes 
der Lehrkräfte in Integrationskursen werden im Rahmen vertraglicher Vereinba- 
rungen zwischen Integrationskursträger und Lehrkraft festgelegt. 

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 4c verwiesen. 


e) Plant die Bundesregierung, eine weitere Anhebung der maximalen Teil- 
nehmerinnen- und Teilnehmeranzahl in Integrationskursen über 25 Per- 
sonen hinaus? 

Wenn ja, warum, und auf welche Anzahl? 

Wenn nein, warum nicht? 

Mit der Erhöhung der Teilnehmerzahl in allgemeinen Integrationskursen von bis- 
her 20 auf maximal 25 Teilnehmer trägt die Bundesregierung dem aktuellen Be- 
darf Rechnung. Eine weitere Anhebung der maximal möglichen Teilnehmerzahl 
in Integrationskursen ist nicht geplant. 


f) Welche Auswirkungen wird die beabsichtigte Erhöhung der Höchstteil- 
nehmendenzahl von 20 auf 25 Personen (Eckpunkte für ein Integrations- 
gesetz vom 13. April 2016) in Bezug auf die Qualität des Unterrichts in 
den Integrationskursen und die Attraktivität des Arbeitsplatzes für poten- 
tiell interessierte Lehrkräfte haben (bitte ausführen)? 

Die Erhöhung der Teilnehmerzahl in allgemeinen Integrationskursen von 20 auf 
maximal 25 Teilnehmer ist nicht der Regelzustand, sondern gilt nur für den Be- 
darfsfall. Die Attraktivität von Arbeitsplätzen hängt von vielfältigen Faktoren ab 
und geht nicht zwingend allein deshalb zurück, weil im Bedarfsfall an einem In- 
tegrationskurs geringfügig mehr Personen teilnehmen. Auch in Bezug auf die Un- 
terrichtsqualität gibt es einen solchen Automatismus nicht. 
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5. Ist die Bundesregierung ebenso wie der Bundesminister für besondere Auf- 
gaben Peter Altmaier der Ansicht, dass (junge) arbeitsuchende Absolventin- 
nen und Absolventen von Lehramtsstudiengängen (mit dem zweiten Staats- 
examen bzw. erfolgreich abgeschlossenem Referendariat), Lehrkräfte für In- 
tegrationskurse werden sollten? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesregierung überlässt dies der Berufswahlentscheidung der Betroffenen. 
Nach den aktuellen Zulassungskriterien können alle Lehrkräfte mit dem zweiten 
Staatsexamen und mindestens einem sprachlichen Fach (beispielsweise Deutsch, 
Englisch, Französisch) inkl. zweitem Staatsexamen für das Lehramt an Grund- 
schulen direkt - das heißt ohne weitere Qualifizierungsmaßnahmen - zur Unter- 
richtstätigkeit in Integrationskursen zugelassen werden. Lehrkräfte mit zweitem 
Staatsexamen, jedoch ohne sprachliche Fächer, können nach Absolvieren einer 
70-stündigen Zusatzqualifizierung als Integrationskurslehrkraft zugelassen wer- 
den. In dieser Zusatzqualifizierung werden methodisch-didaktische Grundlagen 
des Unterrichtes für Deutsch als Zweitsprache vermittelt. 


a) Welche konkreten Schritte plant die Bundesregierung wann, um junge ar- 
beitsuchende Lehrerinnen und Lehrer für allgemeinbildende und berufs- 
bildende Schulen als Lehrkräfte für Integrationskurse zu gewinnen? 

Zum 1 . September 20 1 5 erfolgte eine Überarbeitung der Zulassungskriterien für 
Integrationskurslehrkräfte. Seither haben Lehrkräfte mit zweitem Staatsexamen 
einen leichteren Zugang ins Integrationskurssystem. Darüber hinaus wird auf die 
Antwort zu Frage 5 verwiesen. 


b) Müssen arbeitsuchende Lehrerinnen und Lehrer für allgemeinbildende 
und berufsbildende Schulen zusätzliche Qualifikationen nachweisen (wie 
z. B. zertifizierte DaZ-/DaF -Ausbildung), um als Integrationskurslehr- 
kräfte arbeiten zu können? 

Wenn ja, warum, und welche? 

Wenn nein, warum nicht? 

Auf die Antwort zu Frage 5 wird verwiesen. 


c) Welche konkreten (Weiterbildungs-)Maßnahmen wird die Bundesregie- 
rung wann für arbeitsuchende Lehrerinnen und Lehrer für allgemeinbil- 
dende und berufsbildende Schulen bereitstellen, um sie für die Integrati- 
onskurse zu qualifizieren? 

Sind die Maßnahmen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenfrei? 
Wenn nein, warum nicht? 

Das BAMF bietet für alle potenziellen Integrationskurslehrkräfte die Zusatzqua- 
lifizierung „Deutsch als Zweitsprache“ mit 70 Unterrichtseinheiten (UE) bzw. 
140 UE an. Diese ist von allen Interessentinnen und Interessenten zu absolvieren, 
die die für eine Direktzulassung erforderlichen Qualifikationen nicht nachweisen 
können (§ 15 Absatz 2 IntV). Auf Antrag kann ein Festbetrag von 700 bzw. 
1 380 Euro für die finanziellen Aufwendungen erstattet werden, wenn die Lehr- 
kraft nach der Zulassung innerhalb von 1 8 Monaten mindestens 900 UE in Integ- 
rationskursen unterrichtet. 
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Für bereits zugelassene Lehrkräfte werden die additive Zusatzqualifizierung für 
Lehrkräfte in Alphabetisierungskursen (ZQ Alpha, verpflichtend) mit 40 UE 
bzw. 80 UE sowie die additive Zusatzqualifizierung für Lehrkräfte in Orientie- 
rungskursen (ZQ O-Kurs, freiwillig) mit 30 UE angeboten. Die Teilnahme an die- 
sen additiven Zusatzqualifizierungen wird direkt mit 325 bzw. 750 Euro für die 
ZQ Alpha und mit 280 Euro für die ZQ O-Kurs gefordert. 


d) Ist die Bundesregierung der Ansicht, dass die im vergangenen Jahr abge- 
senkten Zulassungsanforderungen für Integrationslehrkräfte einen Quali- 
tätsverlust bedeuten? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die im Jahr 2005 entwickelten Bestimmungen zur Zulassung zur Unterrichtstä- 
tigkeit in Integrationskursen, welche die Grundlage für die Zulassung der Lehr- 
kräfte nach § 1 5 der Integrationskurs verordnung sind, werden regelmäßig auf ihre 
Aktualität hin überprüft. Zuletzt erfolgte eine Überarbeitung zum 1. September 
2015. Wesentliche Änderungen sind: 

• Anpassung der Zulassungskriterien an die veränderten Ausbildungskonzepte 
der Universitäten, 

• Neubewertung verschiedener sprachpädagogischer Abschlüsse, z. B. eine 
Reihe von Lehramtsstudiengängen mit zweitem Staatsexamen, 

• Die Anerkennung einer Vielzahl weiterer verschiedener Fort- und Weiterbil- 
dungszertifikate, 

• Obligatorischer Nachweis von Deutschkenntnissen auf dem Sprachniveau C 1 
für alle Lehrkräfte, die ihren Studienabschluss im Ausland erworben haben 
bzw. über kein deutsches Abitur verfügen. 

Durch diese geänderten Zulassungskriterien wird weiterhin sichergestellt, dass in 
Integrationskursen ausreichend im Bereich „Deutsch als Zweitsprache“ qualifi- 
zierte Lehrkräfte unterrichten und die Qualität der Integrationskurse weiterhin 
aufrechterhalten wird. 


e) Plant die Bundesregierung weitere Änderungen bzw. Absenkungen der 
Kriterien für die Zulassung von Lehrkräften für Integrationskurse? 

Wenn ja, welche, und wann? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Zulassungskriterien werden regelmäßig unter Berücksichtigung der Entwick- 
lungen im Bereich „Deutsch als Zweitsprache“ auf ihre Aktualität hin überprüft 
und gegebenenfalls angepasst, ohne dass die Standards abgesenkt werden. 


f) Ist die Bundesregierung der Ansicht, dass auch nichtpädagogisches Lehr- 
personal, welches eine Zusatzausbildung DaZ/DaF nachweisen kann, 
weiterhin für Integrationskurse zugelassen werden sollte? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, warum nicht? 

Nach den geltenden Zulassungskriterien können alle Akademiker mit nichtpäda- 
gogischen bzw. nichtneuphilologischen Hochschulabschlüssen eine Zulassung 
als Integrationskurslehrkraft erhalten. Die Voraussetzung dafür ist neben einem 
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Hochschulabschluss ein Mindestmaß (500 Unterrichtseinheiten (UE)) an Sprach- 
lehrerfahrungen in der Erwachsenenbildung bzw. einschlägige methodisch-di- 
daktische Fortbildungen im Umfang von mindestens 100 UE. Werden diese Min- 
destvoraussetzungen erfüllt, ist eine Zulassung als Integrationskurslehrkraft nach 
Absolvieren einer Zusatzqualifizierung im Umfang von 140 UE möglich. 


g) Welche konkreten Schritte will die Bundesregierung wann unternehmen, 
um die Qualität der Integrationskurse (trotz Absenken der Zulassungskri- 
terien für Integrationslehrkräfte) sicherzustellen? 

Durch die geltenden Zulassungskriterien wird die Qualität der Integrationskurse 
nach Auffassung der Bundesregierung weiterhin sichergestellt. 


6. Wie hoch schätzt die Bundesregierung den zusätzlichen Bedarf bzw. Ersatz- 
bedarf von Lehrkräften für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen 
in den Bundesländern in den Jahren bis 2020 (bitte nach Bundesländern und 
Jahren aufschlüsseln)? 

Die Personalplanung in Bezug auf den Bedarf von Lehrkräften für allgemeinbil- 
dende und berufsbildende Schulen fällt in die alleinige Zuständigkeit der Länder. 
Die amtliche Statistik (Statistisches Bundesamt) stellt hierzu keine Daten bereit. 
Insofern liegen der Bundesregierung dazu keine konkreten Angaben vor. 


7. Welche Bundesländer haben - laut Aussage von Peter Altmaier in den „Ta- 
gesthemen“ vom 14. April 2016 - im vergangenen Jahr nach Kenntnis der 
Bundesregierung Beschlüsse gefasst, mehrere tausend Lehrerinnen und Leh- 
rer für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen neu einzustellen? 

Die Frage der Einstellung von Lehrerinnen und Lehrern für allgemeinbildende 
und berufsbildende Schulen fällt in die alleinige Zuständigkeit der Länder. Von 
einigen Ländern gab es entsprechende öffentliche Verlautbarungen. Die amtliche 
Statistik (Statistisches Bundesamt) stellt hingegen hierzu keine Daten bereit. 

Eine Umfrage des RedaktionsNetzwerk Deutschland vom April 2016 bei allen 
Bildungsministerien der Länder ergab, dass die Länder seit Anfang 20 1 5 insge- 
samt 13 254 Lehrerstellen für die Unterrichtung und Betreuung von Flüchtlings- 
kindem geschaffen haben. 


a) Wie viele Lehrerinnen und Lehrer mit zweitem Staatsexamen bzw. erfolg- 
reich abgeschlossenem Referendariat sollen nach diesen Beschlüssen in 
welchem Zeitraum neu eingestellt werden (bitte nach Bundesländern auf- 
schlüsseln)? 

b) Wie viele der geplanten Neueinstellungen sind Nachbesetzungen für aus- 
scheidende Lehrkräfte? 

c) Wie viele Stellen davon sind Vollzeitstellen, und wie viele Teilzeitstel- 
len? 

d) Wird die Bundesregierung die Länder bei der Umsetzung dieser Be- 
schlüsse - wie Peter Altmaier sinngemäß ankündigte - unterstützen? 

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen, wenn nein, warum nicht? 

Die Fragen 7a bis 7d werden gemeinsam beantwortet. 

Auf die Antwort zu Frage 7 wird verwiesen. 



Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-9- 


Drucksache 18/8571 


8. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittliche Un- 
terrichtsversorgung in den einzelnen Bundesländern (bitte nach Bundeslän- 
dern und nach allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen aufschlüs- 
seln)? 

Die Frage fallt in die alleinige Zuständigkeit der Länder. Die amtliche Statistik 
(Statistisches Bundesamt) stellt hierzu keine Daten bereit. Insofern liegen der 
Bundesregierung dazu keine konkreten Angaben vor. 


9. Wie vielen Vollzeitäquivalenten entsprechen nach Kenntnis der Bundesre- 
gierung die von Bundesminister Peter Altmaier genannten 3 000 neu einge- 
stellten Lehrkräfte in Bayern? 

a) Wie viele davon sollen als Lehrkräfte für allgemeinbildende und berufs- 
bildende Schulen eingestellt werden? 

b) Wie hoch ist der Anteil der nachbesetzten Stellen bei diesen 3 000 neu 
eingestellten Lehrerinnen und Lehrern in Bayern? 

c) Wie hoch ist der Anteil der zusätzlichen Lehrkräfte, die zur Integration 
von Geflüchteten in Integrationskursen eingesetzt werden? 

d) Wie viele werden in Willkommensklassen an allgemeinbildenden und wie 
viele an berufsbildenden Schulen arbeiten? 

Die Fragen 9 und 9a bis 9d werden gemeinsam beantwortet. 

Die Fragen fallen in die alleinige Zuständigkeit der Länder. Die amtliche Statistik 
(Statistisches Bundesamt) stellt hierzu keine Daten bereit. Insofern liegen der 
Bundesregierung dazu keine konkreten Angaben vor. 


10. Wie hoch ist die Vergütung für Integrationskurse per Datum der Fragestel- 
lung (pro Stunde)? 

Für die Durchführung der Integrationskurse vergütet das BAMF den Kursträgem 
eine Kostenpauschale in Höhe von derzeit 3,10 Euro pro Teilnehmer/pro Unter- 
richtseinheit (45 Minuten). Damit verbunden ist die vom BAMF vorgegebene 
Vergütungsuntergrenze für Honorarlehrkräfte - derzeit in Höhe von 23 Euro, 
welche Voraussetzung für eine mehrjährige Kursträgerzulassung ist. 


a) Welchem Bruttoeinkommen entspricht dieser Stundensatz bei einer Voll- 
zeitstelle in Integrationskursen? 

Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor. Die konkrete Ausgestaltung des Vergü- 
tungsverhältnisses obliegt den Vertragsparteien (Kursträger und (Honorar-)Lehr- 
kraft). Die Höhe des Vergütungsanspruchs ergibt sich mithin aus den vertragli- 
chen Vereinbarungen. 


b) Von wie vielen Unterrichtsstunden pro Woche geht die Bundesregierung 
bei einer Vollzeitstelle in Integrationskursen aus? 

Integrationskurse finden in der Regel als ganztägiger Unterricht statt (§14 Ab- 
satz 1 der Integrationskursverordnung). In der Regel umfasst ein Vollzeitkurs 20 
bis 25 Unterrichtseinheiten in der Woche. Zum stundenmäßigen Umfang bezüg- 
lich einer Vollzeitstelle liegen keine Erkenntnisse vor. 
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c) Wie steht dieses Bruttoeinkommen im Verhältnis zu dem durchschnittli- 
chen monatlichen Bruttoeinkommen einer vollzeitbeschäftigten Lehrkraft 
an einer allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schule gemäß dem 
Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) (Sekundar- 
stufe II, bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)? 

Auf die Antwort zu Frage 1 0a wird verwiesen. 


d) Plant die Bundesregierung, den Kostenerstattungssatz, den Kursträger 
vom BAMF pro Teilnehmerin und Teilnehmer erhalten, so anzuheben, 
dass damit Lehrkräfte in Integrationskursen ein vergleichbares Bruttoein- 
kommen erhalten, wie Lehrkräfte im Schuldienst? 

Wenn ja, warum? 

Wenn nein, warum nicht? 

Auf die Antwort zu Frage 4c wird verwiesen. 


e) Wie viele sozialversicherungspflichtig beschäftigte Lehrkräfte sind per 
Datum der Fragestellung in Volkshochschulen und anderen Trägem für 
die Integrationskurse angestellt? 

Wie viele Lehrkräfte arbeiten derzeit auf Honorarbasis? 

Auf die Antwort zu Frage 4d wird verwiesen. 




Tabelle 1: Bestand arbeitsuchende Lehrkräfte 

Deutschland und Länder 
Zeitreihe 
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